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Ergebnisse Sitzung AG Treibhausgase am 10.02.2022 als Webkonferenz 

Teilnehmer: Herr Dr. Moshage (AV), Frau Dr. Dittmar (BRW), Herr Jagemann (EGLV), Frau Dr. 

Hempsch (EV), Herr Hillebrandt (NV), Frau Kölling (LINEG), Herr Dr. Thöle (RV), Herr Stepkes (WVER), 

Frau Godart (WV), Frau Kuhr (agw), Frau Schäfer-Sack (agw) 

Entschuldigt: Herr Wohlgemuth (WV) 

Tagesordnung: 

0. Vorstellungsrunde 

1. Kurze Einführung in die Welt der EU-Taxonomie, die aktuelle Klimadiskussion und den 

Sachstand der EU-Kommunalabwasserrichtlinie  

2. Warum benötigen wir eine Arbeitsgruppe? Wie wollen wir den Arbeitsauftrag der Vorstände 

umsetzen? 

a. Wo wollen wir gemeinsam hin? 

b. Welchen Weg wollen wir einschlagen? 

c. Grenzen und Möglichkeiten der gemeinsamen Zusammenarbeit 

3. Organisatorisches 

4. Verschiedenes 

 

TOP 0: Vorstellungsrunde 

Frau Schäfer-Sack begrüßt die Teilnehmer im Namen der agw und erläutert die Genese der Gründung 

einer Arbeitsgruppe zum Thema Treibhausgase. Die Teilnehmer stellen sich kurz vor.  

TOP 1: Kurze Einführung in die Welt der EU-Taxonomie, die aktuelle Klimadiskussion und den 

Sachstand der EU-Kommunalabwasserrichtlinie 

Frau Schäfer-Sack berichtet anhand einer kurzen Präsentation über die Aktivitäten auf Europäischer 

Ebene.  

Im Rahmen des Green Deals setzt die EU-Kommission derzeit einige Einzelmaßnahmen um, wie u.a. 

das Klimagesetz der EU mit einer Verschärfung der Treibhausgaseinsparungen auf 55% gegenüber 

1990 bis zum Jahr 2030. Um dieses Ziel zu erreichen, setzt die EU auf mehrere Maßnahmen, wie z.B. 

die Methanstrategie, die Revision der EU-Kommunalabwasserrichtlinie und die Überarbeitung der 

Klärschlammrichtlinie, aber auch über den Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft und die Energie-

Effizienz-Richtlinie. 

In Deutschland sind die Reduktionsziele nach dem BVerfG-Urteil des letzten Jahres mit 65% bis 2030 

und 88% bis 2045 noch schärfer. Die Landesregierung NRW hat mit dem Klimaschutzgesetz NRW die 

Basis für eine Vorbildfunktion der Verwaltung geschaffen. 

Frau Kuhr führt die EU-Taxonomieverordnung und den Richtlinienentwurf zur 

Nachhaltigkeitsberichtserstattung von Unternehmen näher aus. 

Die Teilnehmer tauschen sich zu Zertifizierungsmöglichkeiten und Normen aus. 
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TOP 2: Warum benötigen wir eine Arbeitsgruppe? Wie wollen wir den Arbeitsauftrag der 

Vorstände umsetzen? 

Die Teilnehmer tauschen sich über die zukünftige Ausrichtung der Arbeitsgruppe aus. Vereinbart 

wird, auf eine einheitliche Sichtweise zum Thema Treibhausgasbilanzierung innerhalb der 

Mitgliedsverbände hinzuwirken.  

In einem eintägigen agw-internen Workshops sollen wesentliche Fragen zur Bilanzierung von 

Treibhausgasen erörtert werden. Ziel des Workshops ist ein gemeinsames Verständnis zur 

Quantifizierung von Treibhausgasen innerhalb der Verbände. Der Schwerpunkt wird hierbei auf 

Klimaschutz und Treibhausgasen liegen. Das übergeordnete Thema Nachhaltigkeit soll zunächst nicht 

betrachtet werden.  

Der Workshop wird im Juni 2022 nach Möglichkeit in Präsenz beim Erftverband in Bergheim 

stattfinden. Die Terminfindung wird zeitnah über Doodle erfolgen. Der Entwurf der Agenda wird den 

Teilnehmern mit ausreichendem Vorlauf zur Verfügung gestellt werden. 

Das weitere Vorgehen sieht im Anschluss an den Workshop einen Mitgliederbeschluss vor. Dort soll 

auch über ein Folgeprojekt zum FiW-Projekt entschieden werden. 

TOP 3: Organisatorisches 

Frau Schäfer-Sack erläutert kurz das generelle Vorgehen innerhalb der agw-Arbeitsgruppen und die 

Verknüpfung zur agw-Mitgliederversammlung. 

Frau Schäfer-Sack verweist auf das agw-Intranet, in dem alle wesentlichen Informationen und 

Veröffentlichungen zur Treibhausgasbilanzierung auf einer Plattform zusammengetragen wurden. 

Zugangsdaten können bei Frau Kuhr angefordert werden.  

TOP 4: Verschiedenes 

Herr Dr. Thöle verweist auf den Ruhrverbands-Workshop zum Thema „Strategien zur Reduzierung 

der Treibhausgasemissionen bei den Wasserverbänden NRW", der am 02.05.2022 in Essen 

stattfinden wird. Die weiteren Informationen werden im Nachgang zur Sitzung an den 

Teilnehmerkreis weitergeleitet. 

 

gez. Jennifer Schäfer-Sack  


